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SCHWERIN Tradition ist
Tradition – auch im Bole-
ro. Immer wenn einer aus
dem deutschen Meister-
team des Schweriner SC
beim Beachvolleyball da-
bei ist, bekommt dieser
eine Sektdusche, oftmals
direkt auf dem Feld. Eine
Spielerin des Meister-
teams 2018war in diesem
Jahr zwar nicht dabei, da-
für aber SSC-Physiothe-
rapeutin Katja Braun. Bei
den hochsommerlichen
Temperaturen war die
unfreiwillige Dusche eine
willkommene Abküh-
lung. habi

Bolero-Geschäftsführer
DonaldWieck hat sichtlich
Spaß, Katja Braun die Sekt-
dusche zu verpassen.

Bolero Schwerin lud zum finalen Beachvolleyballturnier in die Mecklenburgstraße ein

Von Hagen Bischoff

SCHWERIN Bolero-Ge-
schäftsführer Donald Wieck
macht nur noch das, was ihm
gefällt. Wie zum Beispiel ein
Beachvolleyball-Turnier ver-
anstalten. Seit 2003 lädt
Wieck mit seinem Bolero-
Team zu einer kleinen Beach-
volleyball-Serie im Hinterhof
der Mecklenburgstraße 2. Je-
des Jahr baggern, pritschen
und schmettern die Teams in
mehreren Turnieren um den
begehrten Wanderpokal.
Durch die Fußball-Weltmeis-
terschaft musste sich die Bo-
lero-Crew auf zwei statt acht
Turniere beschränken. Zum
Finale am vergangenen Sonn-
tag trafen acht Mannschaften
im Beach Club aufeinander.
Zu den zwei Gewinnsätzen

mit je 15 Punkten gesellen
sich beim Turnier im Bolero
auch immer ein paar Eigen-
heiten hinzu. Die Bäume, die
umdasFeldherumstehen,die
spielenmit. Prallt der Ball da-
gegen, zählt er nicht automa-
tisch als Ausball. „Wir können
die Bäume ja schlecht abrei-
ßen. Also gibt es abgewandel-
te Regeln“, erklärt Donald
Wieck.
Viele Teams, die auf dem

Sand im Bolero ihr Können
zum Besten gaben, waren

Wiederholungstäter.Siekom-
men immerwieder, vor allem,
weil es Spaß macht, in dieser
besonderen Atmosphäre den
Sand umzugraben. „Klar geht
es auchumdenWanderpokal.

Aber die Teams spielen hier
nicht, weil sie die Sachpreise
gewinnen wollen. Uns ist die
Gemeinschaft wichtig“, so
DonaldWieck. Das berühmte
„Flair“ beim Beachvolleyball

zieht auch imBolero. „Eigent-
lich ist der Sand störend, ein
Feld nur zu zweit abdecken,
ist ebenfalls schwer und
springen ist auch anstrengen-
der als inderHalle. Aber Spaß

macht es trotzdem. Es ist ein-
fach ein anderes Feeling“, be-
kräftigt Tanja Joachim. Sie
muss es wissen, spielte sie
dochfürdenSchwerinerSCin
der Bundesliga und für die
Stralsunder Wildcats in Liga
zwei. Zum Sieg am Sonntag
hates fürsieunddieTeamkol-
leginnenLisaStein sowieKat-
ja Braun aber nicht gereicht.
Der ging etwas überraschend
an die „Lucky Looser“, die
sich unter anderem auch ge-
gen das „TeamBolero“ durch-
setzten. Das hatte sich kaum
etwas ausgerechnet. „Wir
müssen eher zusehen, dass
wir überleben“, rief einMitar-
beiter im Vorfeld aus der Fer-
ne. Das hat ganz gut geklappt.
Ob es im nächsten Jahr für

die Gastgeber zum ganz gro-
ßenWurf reicht,wird sichzei-
genmüssen. Vielleicht ist Ge-
schäftsführer Wieck dann
selbst wieder am Ball. Dieses
Malhat ihndieSchulteraußer
Gefecht gesetzt. Spaß ge-
macht hat es ihm trotzdem -
und nicht nur ihm. Viele
Mannschaften werden einen
neuerlichen Anlauf auf den
Wanderpokal nehmen, so viel
ist sicher.

Endergebnis: 1. Lucky Looser, 2.
TeamBolero, 3. Dorf Kader, 4. Alle für
Keinen, 5. BNP, 6. Netzpiraten, 7.
Blondie, 8. Tipp Topp

ImBolero City Beach Clubwurde am Sonntag gebaggert, geblockt und geschmettert was das Zeug
hielt. FOTOS: HAGEN BISCHOFF

Die Sektdusche
musste sein

Am Rande „Lucky Looser“ überraschen alle

ANZEIGE

Veranstaltungshighlights in Ihrer Region
Alle Tickets erhalten Sie in Ihrem Kundencenter – gleich die besten Plätze sichern…

Tickets erhalten Sie in allen Geschäftsstellen IhrerTageszeitung sowie in allen CTS-Vorverkaufsstellen
Schwerin: Mecklenburgstr. 39 sowieTourist-Information, Am Markt 14; Ludwigslust: Seminarstr. 3; Hagenow: Schweriner Str. 1 sowie Hagenower Information, Lange Str. 79; Parchim: Ziegenmarkt 10a;

Lübz: Buch- und Schreibwaren Hoeft, Mühlenstr. 13; Güstrow: Domstr. 9; Perleberg: Berliner Str. 1; Rostock: Bergstraße 10; Boizenburg: Reiseagentur Hinzmann, Ringstraße 10

Mario Barth

17.01.2019
Sport- &
Kongresshalle,
Schwerin

41,45–59,45 €

Matthias Reim

30.12.2018
StadtHalle,
Rostock

41,00–51,00 €

Ralf Schmitz

09.02.2019
StadtHalle,
Rostock

29,70–37,35 €

Ehrlich Brothers

24.01.2019
Sport- &
Kongresshalle,
Schwerin

45,50–97,25 €

Dr. Eckart von
Hirschhausen
10.–13.12.2018
Konzertsaal der
Universität der
Künste, Berlin

26,70–42,00 €

Ralph Ruthe

02.12.2018
Markthalle,
Hamburg

27,05 €

Santiano

04.12.2018
Sport- &
Kongresshalle,
Schwerin

39,40–69,40 €

OpenAir Rehna

11.08.2018
Reitplatz, Rehna

35,00 €

Dr. Mark Benecke

18.01.2019
Stadthalle,
Ludwigslust

31,25 €

Die Fantasti-
schenVier

14.01.2019
Barclaycard
Arena, Hamburg

64,45–102,15 €

Herbert
Grönemeyer
- Zusatzkonzert -
25.03.2019
Barclaycard
Arena, Hamburg

51,70–88,50 €

Johann König

09.02.2019
Tempodrom,
Berlin

29,10–35,70 €
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